
Robert Goetz

1962 Sonderausstellung: „Kostbarkeiten aus Fernost“.
Kurzreise Dr. Zwernemanns nach Obervolta und Ghana.

1962—1963 Forschungsreise Dr. Kußmauls nach Afghanistan.
Forschungsreise Dr. Rhoterts nach Südwest-Fezzan.

1963 Sonderausstellung: „Ahnenbild und Maske. Neuerwerbungen und Alt
besitz des Linden-Museums aus Nordost-Neuguinea.“
Studienreise Dr. Rhoterts nach Mexiko und USA.

1964 Sonderausstellungen: „Felsbilder und Kamelnomaden, Kulturdokumente
aus dem Fezzan“, „Afghanistan“; im Ulmer Museum: „Kunst der Südsee“.

1965 Sonderausstellungen: „Buddhistische Kunst“, „Keramik“.
1966 Stiftungsvertrag des Museums mit Flerrn Chr. Trumpf (Japan-Sammlung).

Vortragsreise Dr. Zwernemanns nach Westafrika.
Sonderausstellungen: „Indische Kunst“ (im Kunstgebäude), „Chinesische
Kunst“ (im Hause Breuninger).

1966—1967 Sonderausstellung: „Kunst der Maya“.
1967 Neue Dauerausstellung: Afrika (Nordafrika, Togo, Oberguineaküste,

Grasland von Kamerun, Kongo, Ostafrika), Indonesien, Mikronesien,
Polynesien. Sonderausstellung: „Form und Farbe in Fernost — Keramik
und Lacke“.
Studienreise Dr. Kußmauls nach Indien.

1968 Weitere Teile der neuen Dauerausstellung: „Kunststile in Melanesien“,
„Neuirland“ sowie „Amerika“ (Nord-, Süd- und Altamerika).
XXXVIII. Internationaler Amerikanistenkongreß in Stuttgart.

1969 Sonderausstellungen: „Amulette und sakrale Kunst Afrikas“; im Badi
schen Landesmuseum in Karlsruhe; „Kunst der Südsee“.

1969—1970 Forschungsreise Dr. Zwernemanns nach Nord-Togo.

Diese Aufzählung einiger Daten zeigt nur einen winzigen Ausschnitt der gesamten
Museumsarbeit und stellt gleichsam die Meilensteine eines oft mühseligen Weges dar.
An allen Ereignissen nahm Robert Goetz lebhaften Anteil und half nach bestem Ver
 mögen, wo Förderung möglich und vonnöten war. Sein starkes und lebendiges Inter
esse an der Kultur- und Völkerkunde bewies er auch durch langjährige Mitgliedschaft in
der Deutschen Gesellschaft für Völkerkunde, deren Tagungen er regelmäßig besuchte.
Die letzten 14 Jahre seines Lebens war er in so hohem Grade dem Linden-Museum und

der dieses Haus tragenden Gesellschaft verbunden, daß hier sein Wirken unvergessen
bleiben wird. Hans Rhotert


